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Spendenticker
Das von Wilhelm Brinkkötter organi-
sierte traditionelle Benefiz-Turnier des 
Tennisclubs Blau-Weiß Soest 
e.V. erbrachte in diesem Jahr 1.770 € 
für Medikamente in der Ukraine.
 
Die Soester Familie Sasse sam-
melte wieder einmal anstelle von 
Geschenken für das Projekt La Ca-
rolingia. Mit den 2.100 € wurde eine 
wichtige medizinische Behandlung in 
Guatemala finanziert. 

Die Angehörigen des verstobenen 
Unternehmers Christoph Schlün- 
der aus Wickede/Ruhr riefen an-
stelle von Blumenspenden zu einer 
Unterstützung der Jürgen Wahn 
Stiftung auf. Ein Betrag in Höhe 
von 10.000 € ging auf einem 
Sonderkonto ein.

500 € mit Hinweis auf „Ihre fantas-
tische Arbeit“ spendete Jens Brusis 
aus Bad Sassendorf. Wir freuen uns 
über beides – Geld und Komplimente.

1.000 € spendete die ev. Kir-
chengemeinde Arnsberg für die 
Unterstützung behinderter Kinder im 
syrischen Salamiyah. 

Das Ulpán-Tal ist weit entfernt von der 
für Guatemala üblichen Zivilisation. 
Die vorwiegend indigene Bevölkerung 
lebt von karger Landwirtschaft, die 
nur selten für eine gesunde Ernähr- 
ung reicht. Viele Geburten- und 
Kindersterblichkeit auch angesichts 
fehlender medizinischer Versorgung 
überproportional hoch. In dieser 
Situation hat CAFNIMA nun erstmals 
ein Mikrokredite-Programm für 
zunächst zehn alleinerziehende 
Frauen aufgelegt. Von dem Klein-

Mikrokredite helfen Frauen auf dem Weg in 
die Selbstständigkeit

Im abgelegenen Ulpán-Tal in Guatemala fördert die Jürgen Wahn Stiftung e.V. 
gemeinsam mit der guatemaltekischen Organisation CAFNIMA die Selbstständigkeit 
von Frauen mittels eines Mikrokredits. Das ist ein kleiner aber wichtiger Beitrag zum 
Überleben.

betrag wurden Bienenvölker und 
Bienenstöcke, eine Zentrifuge und 
anderes Bearbeitungsmaterial sowie 
Verpackungen angeschafft. 
Vor wenigen Wochen konnten jetzt 
die erste „Ernte“ verarbeitet, abgefüllt 
und verkauft werden. „Das ist ein 
kleiner aber wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung der Lebens- und 
Ernährungssituation der Frauen und 
ihrer oft unterernährten Kinder“, 
freut sich CAFNIMA-Vorsitzender Dr. 
Christian Aponte. 

Eine Mutter füllt den gewonnenen Honig ab. 

Sie wollen helfen?
Dann spenden Sie unter dem 
Stichwort: Guatemala
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weitere Infos:
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Ihre Spende fließt dabei nicht einfach 1:1 in ein Projekt – so wie Sie vielleicht üblicherweise Spendenprojekte 

unterstützen. Durch den Losverkauf der Aktion Löwenstark wird aus Ihrer Spende mehr.

So konnten wir in fünf Jahren insgesamt rund 38.000,- EUR an Spenden von Unterstützern generieren, aber 

durch den Ertrag der Aktion im gleichen Zeitraum mehr als 71.000,- EUR an ausgewählte Projekte ausschütten. 

Das entspricht einem bislang von uns erzielten Spendenzuwachs von rund 85%!

Ein beeindruckendes Ergebnis, in das Sie Ihr Engagement mit einfließen lassen können.

Ihr Spendenpotenzial ist am Limit? Oder Sie unterstützen jetzt schon gemeinnützige Projekte? Kein Problem.  

Vielleicht können wir ja auch „Ihr“ Projekt mit fördern und dieses profitiert dann von dem Spenden-

zuwachs, den die Aktion Löwenstark generiert. Eine echte Win-Win-Situation – sprechen Sie uns an.

Als Lions möchten wir der Gesellschaft etwas zurückgeben, ihr dienen. Unser globales Motto „we serve“ 

unterstreicht dies ausdrücklich. Durch unsere Arbeit in der Gemeinschaft potenzieren wir die  

Leistung jedes einzelnen, um unterstützungsbedürftigen Menschen und Einrichtungen größtmögliche 

Hilfe zukommen zu lassen.

Die Aktion Löwenstark hat seit ihrer Initiierung 2018

14 lokale, regionale und internationale Projekte unterstützt

und dabei insgesamt über 71.000,- EUR ausgeschüttet.

Für diese Unterstützung brauchen wir Ihre Hilfe!



AKTION
LÖWEN
STARK

Gemeinsam Gutes tun.
Zusammen Erfolge erleben.
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Hilfe, die ankommt.
Auf den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen anhand einiger Beispiele, 
was wir gemeinsam mit der Unterstützung von Spendern und 
Förderern bereits erreicht haben.

Unser Dank gilt dabei den Menschen vor Ort, die die konkrete Hilfe 
erbringen und mit unser aller Unterstützung Großartiges auf die Beine 
stellen.

Redaktion: 0 29 41 / 201-252 | Mittwoch, 5. Juli 2023

» KREIS SOEST Bürgerfunker

feiern 30 Jahre

Soester Studio

Kreis Soest – Seit 30 Jahren

werden im Bürgerfunk-Stu-

dio im Alten Schlachthof

Soest Radiosendungen produ-

ziert – von engagierten Bür-

gern, die Spaß daran haben

und etwas übermitteln wol-

len. Die nötige Technik stellt

der Verein Radio Lippeland

zur Verfügung, der in den ers-

ten Jahren auch einen Tech-

niker bereitstellte, der zahl-

reichen Vereinen und Inte-

ressengruppen die Aufnah-

men ermöglichte.

Begonnen hat alles bereits

in den 80er Jahren, als mit

„Radio Sunrise“ ein damals il-

legaler „Piratensender“ auf

den heimischen Frequenzen

auftauchte. Die enthusiasti-

schen Amateure wollten ein

Programm jenseits des öf-

fentlich-rechtlichen Rund-

funks anbieten und setzten

sich dazu über die Lizenzver-

gabe hinweg.
Als neue, zusätzliche Satel-

liten Platz für eine Vielzahl

von Sendern schufen, end-

standen in NRW die Lokalra-

dios und mit ihnen die Mög-

lichkeit, Bürgern den Zugang

zum Radiomachen zu bieten.

Die „Radiopiraten“ gründe-

ten den Verein Radio Lippe-

land und nutzen die bereitge-

stellten Fördergelder zur Ein-

richtung der Studios in Lipp-

stadt im Tonhüttenweg und

im Soester Schlachthof. Hier

nahm des RadioTeam Land-

wirtschaft (RTL) viele Jahre

seine Sendung auf, noch heu-

te sind Klaus Schubert („Bür-

gerradio international“),

Frank Wolf („Gemeinsam

e.V“) und Klaus Moennig

(„Kulturtaxi Soest“) regelmä-

ßige Studionutzer.

Mit der Novelle des NRW-

Rundfunkgesetzes von 2006

wurden keine Produktions-

kosten für die Sendungen im

Bürgerfunk mehr erstattet.

Das hatte zur Folge, das kein

festangestellter Techniker

den interressierten Bürgern

mehr zur Seite stand und nur

einige Sendereihen weiter-

produziert wurden.

Machern zuschauen

Die Bedienung der Technik

wurde mit dem Wechsel vom

Analogen zum Digitalen ein-

facher und schnell zu erler-

nen – die erforderlichen Ge-

räte ließen allerdings die

Geldreserven des Vereins

schwinden. So wurde der

Umzug des Soester Studios in

neue Räumlichkeiten vor

zwei Jahren auch nur mit viel

Eigeneinsatz und Unterstüt-

zung des Schlachthof-Teams

möglich.
Mit einem Tag der offenen

Tür und einem Benefizkon-

zert im Rahmen der neuen

Sommerbühne am Freitag, 7.

Juli, feiern die Radiomacher

nun ihr 30-jähriges Jubiläum

unter dem Motto „Bürger-

rock fürs Bürgerradio“. Be-

reits ab 17 Uhr steht an die-

sem Tag das Studio jedem of-

fen, der den Radiomachern

zuschauen will.

RAT UND HILFE

ratung mit Anmeldung 10 bis 12 Uhr,

im DPVW-Haus, Bökenförder Str. 39,

Lippstadt.
Caritas Kreis Soest: 8 -13 Uhr De-

menzberatung / Terminvereinbarung

unter Tel. (0 29 24) 87 95 69 20, Eli-

sabeth Groth-Hollmann, Caritas-So-

zialstation Körbecke.

Selbsthilfegruppe-Sauerstoff-

Langzeit-Therapie (LOT) e.V.: 16

Uhr Treffen im Café Mariengarten,

Marienkrankenhaus Soest.

Schuppenflechte-Regionalgruppe

Kreis Soest: 19 Uhr Treffen in der

Begegnungsstätte Bergenthalpark,

Nöttenstraße 29, Soest.

Weißer Ring - Kriminalitätsopfer

finden Hilfe: Notruf (08 00) 0 80 03

43 kostenfrei von 7 - 22 Uhr sowie

Außenstelle Soest Tel. (0 29 21) 9 81

62 33.
Beratungsstelle des Kreises für

Menschen mit Behinderungen:

8.30 - 10 Uhr und nach Vereinba-

Mittwoch, 5. Juli

Kinder- u. Jugendtelefon im Kreis

Soest, Dt. Kinderschutzbund: Tel.

(08 00) 1 11 03 33.

Telefonseelsorge: Telefon (8 00) 1 11

01 11 oder (08 00) 1 11 02 22 (kos-

tenlos, anonym, 24 Stunden).

rung, Mastholter Str. 230, Lippstadt,

Tel. (0 29 21) 30 35 86/85.

Schwangerschaftskonfliktbera-

tung des Kreises Soest: 8.30 -

12.30 Uhr Kreishaus, Hoher Weg 1-3.

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis

Soest, Bereich Lippstadt: Zu errei-

chen unter Tel. (0 29 41) 7 70 07, Be-

LESERBRIEF

Slang-Vokabular kein Weg zum besseren Verständnis

Betrifft: „Achtung: Alte ‘Lap-

pen’ tauschen“, Artikel vom

3. Juli

Auch wenn die Themen Krieg

und Klimawandel die Schlag-

zeilen beherrschen, so stört

mich, dass die Berichterstat-

tung im Patriot immer reiße-

rischer oder primitiver wird.

Beispiele: Führerschein-Lap-

pen, Zigaretten-Kippen,

Schläge/Hauen-Klatschen,

Tankstelle-Tanke usw. Wird

doch allgemein beklagt, dass

die Lesefähigkeit und das

Schreibvermöge in den

Grundschulen stark abge-

nommen hat und insbeson-

dere auf Kinder von Migran-

ten zutrifft. Dann ist dieses

„Vokabular“ bestimmt kein

Weg zum besseren Verständ-

nis der deutschen Sprache.

Oder soll es besonders witzig

sein, in der Hoffnung, dass

diese slangartigen „Bezeich-

nungen“ zu größeren Akzep-

tanz der Leserschaft führt

oder diese gar erweitert. So

ist die Zeitung auf dem Holz-

weg. Der überwiegende Teil

der Leser ist älter und hat

noch in Volks-, Realschulen

und Gymnasien gelernt, rich-

tig Deutsch zu sprechen und

zu schreiben. Und manch ei-

ner fühlt sich von dieser Ver-

fremdung oder auch „Verein-

fachung“ abgestoßen. Ma-

chen wir es also der heutigen

Jugend und den ausländi-

schen Mitbürgern nicht so

schwer, die deutsche Sprache

zu erlernen und regelgerecht

anzuwenden. Vom Gendern

und den vielen Anglizismen

will ich gar nicht zu reden.

Wolfgang Schallert

Lippstadt

Kirchenvorstandswahlen erst 2025
bietet eine Verschiebung der

Kirchenvorstandswahlen die

erforderliche organisatori-

sche Sicherheit für alle Betei-

ligten. Zudem wird an der

Einheitlichkeit des Wahlter-

mins für Kirchenvorstände in

Nordrhein-Westfalen festge-

halten.
Die Terminierung der Kir-

chenvorstandswahlen auf

den Herbst 2025 bringt nach

Angaben des Erzbistums

auch eine Verlängerung der

Amtszeit vieler Kirchenvor-

standsmitglieder um ein Jahr

mit sich. Zur genauen Ausge-

staltung werden die (Erz-)Bis-

tümer jeweils noch geson-

dert informieren. Die Leitun-

gen der beteiligten (Erz-)Bis-

tümer danken den Gremien-

mitgliedern bereits jetzt für

ihr Engagement und hoffen

auf eine Fortführung der Ar-

beit in den örtlichen Gre-

mien auch während der an-

stehenden Veränderungen.

)Bistümern derzeit Pastoral-

und Strukturprozesse, die ei-

ne Durchführung von Kir-

chenvorstandswahlen im

kommenden Jahr 2024 er-

schweren können. Vor die-

sem Hintergrund und im Zu-

sammenhang mit den aktuel-

len Abstimmungen mit dem

Land Nordrhein-Westfalen

tigen sowohl in den Kirchen-

gemeinden vor Ort als auch

von Seiten der (Erz-)Bistümer

einen ausreichenden zeitli-

chen Vorlauf und verlässliche

Grundlagen. Das gilt ganz be-

sonders dann, wenn auch

aufwendigere Wahlverfah-

ren möglich sein sollen. Zu-

dem laufen in einzelnen (Erz-

nungssicherheit her. Parallel

wird aktuell weiter an der

Modernisierung des Kirchen-

vorstandsrechts in Nord-

rhein-Westfalen gearbeitet.

In einer intensiven Konsul-

tationsphase, so lässt das Erz-

bistum wissen, seien die Ge-

setzentwürfe überarbeitet

worden – diese können seit

dem 29. März auf den Inter-

netseiten der nordrhein-west-

fälischen (Erz-)Bistümer ein-

gesehen werden (www.wir-

erzbistum-paderborn.de/

kvvg). Die beteiligten (Erz-)

Bistümer stehen derzeit dem-

nach gemeinsam mit dem Ka-

tholischen Büro NRW in Düs-

seldorf weiter im Austausch

mit dem Land Nordrhein-

Westfalen: Das Land NRW ist

für die Aufhebung des bishe-

rigen staatlichen Vermögens-

verwaltungsgesetzes (VVG)

zuständig.
Die Vorbereitungen einer

Kirchenvorstandswahl benö-

Die Kirchenvorstände in

den nordrhein-westfäli-

schen (Erz-)Bistümern wer-

den traditionell einheitlich

am selben Termin gewählt:

Die nächsten Kirchenvor-

standswahlen, auch im hei-

mischen Erzbistum Pader-

born, finden im Herbst

2025 statt – und damit ein

Jahr später als zunächst ge-

plant.

Kreis Soest – Hintergrund ist

die angestrebte Modernisie-

rung des Kirchenvorstands-

rechts in Nordrhein-Westfa-

len, das in seiner neuen Fas-

sung Anfang 2024 in Kraft

treten soll. Da die nächsten

Kirchenvorstandswahlen

nach neuem Recht ablaufen

sollen, stellen die NRW-Di-

özesen mit der Terminfestle-

gung nun frühzeitig Pla-

Im Herbst 2025 werden die Kirchenvorstände im Erzbistum

neu gewählt.
FOTO: DPA

Erhalten Sie den

kostenlosen

Patriot-Newsletter:

Montags bis freitags

um 19 Uhr die wichtigsten

Nachrichten aus dem

Altkreis Lippstadt im

Überblick.

Hier scannen:

PATRIOT
KOMPAKT

Mi dem SGV in

den Rheingau

Kreis Soest – Um allen Mitglie-

dern des SGV-Bezirks Möhne

die Möglichkeit zu bieten, be-

sonders attraktive, für das

Jahr 2024 geplante Erlebnis-

reisen, wahrzunehmen,

weist die Vorsitzende Gabi

Otten schon jetzt darauf hin,

obwohl sie noch keinen tag-

genauen Termin nennen

kann. „Wir führen im kom-

menden Jahr 2024 eine Erleb-

nisreise im Komfort-Bus und

einer Übernachtung vor Ort

in einem guten Mittelklasse-

Hotel in den Rheingau durch.

Interessierte Wander-Freun-

de sollten möglichst bald ihr

Interesse bekannt geben, da-

mit konkrete Planungen an-

gegangen werden können.

An Reiseapotheke

und Impfung
denken

Kreis Soest – Endlich Urlaub

und die schönste Zeit des Jah-

res gesund genießen. Eine gu-

te Vorbereitung ist bei Reisen

Gold wert, denn wer einmal

unterwegs erkrankt ist, weiß

die Vorteile einer guten Rei-

seapotheke zu schätzen. Sie

enthält alle Medikamente,

die auch sonst regelmäßig

einzunehmen und die auch

in der Hausapotheke im Kreis

Soest zu finden sind. Zudem

gilt: Wohin die Reise auch

geht, der Inhalt der Reiseapo-

theke sollte dazu passen. Die

Zusammenstellung richtet

sich aber auch nach dem per-

sönlichen Gesundheitszu-

stand der Reisenden.

Spezielle Kombi wichtig

„Für chronisch kranke Rei-

sende, die regelmäßig Medi-

kamente einnehmen müs-

sen, ist eine gute Reisevorbe-

reitung besonders wichtig. So

sollte sichergestellt sein, dass

bereits vor Reiseantritt die

benötigten Arzneimittel

auch in ausreichender Menge

vorrätig sind.“, rät AOK-Ser-

viceregionsleiter Dirk Schnei-

der.
Eine Bergwanderung in

den Alpen, eine Kanutour in

den norwegischen Fjorden

oder eine Radtour entlang

der Elbe erfordern eine je-

weils andere Zusammenstel-

lung der Reiseapotheke als ei-

ne Fernreise nach Afrika, Bali

oder Mexiko. Für Letztere ste-

hen Medikamente gegen eine

der häufigsten Reisekrank-

heiten schlechthin ganz oben

auf der Liste: den Reisedurch-

fall.
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Gott entdecken

im Familienalltag

Rietberg – Kinder fragen

nach Gott und der Welt. El-

tern sind herausgefordert zu

diesen Fragen Stellung zu be-

ziehen und mit ihnen umzu-

gehen. Der Pastorale Raum

Rietberg lädt Eltern mit Kin-

dern im ersten oder zweiten

Schuljahr ein, sich in diesem

Kurs Sicherheit für diese Art

von Gesprächen zu holen.

Insbesondere, wenn sich die

Familien in den nächsten Jah-

ren auf den Weg zur Erst-

kommunion machen, könn-

te dies eine gute Grundlage

sein. Es sind zunächst zwei

Einheiten geplant: Mittwoch,

6. und Mittwoch, 13. Septem-

ber, um 20 Uhr im Pfarrheim

in Neuenkirchen. Der Kurs

kann dann in Absprache mit

der Kursleitung Gemeindere-

ferentin Andrea Maasmeier

um bis zu drei Treffen erwei-

tert werden. Weitere Infos

und die Anmeldung finden

Interessierte auf der Homepa-

ge.
Mehr unter www.pastora-

ler-raum-rietberg.de

Lions spenden mehr als 14 000 Euro für lokales, regionales und internationales Projekt

sern. Um bessere Lebensbedingun-

gen zu schaffen, sollen Frauen aus-

gebildet werden, um so mitzuhelfen,

die Sterblichkeitsrate von Säuglin-

gen zu verringern. Dafür wurden

3551,54 Euro an die Jürgen Wahn

Stiftung übergeben.

Ortsgruppe Büren ist es ein Anlie-

gen, die Jugendarbeit zu fördern

und ihre Räumlichkeiten zu renovie-

ren. Dafür gab es 7102,54 Euro. In

dem internationalen Projekt möchte

der Lionsclub die Gesundheitsfür-

und Vorsorge in Guatemala verbes-

Lokal ging die Spende in Höhe von

3551,54 Euro an die NestWerkstatt in

Allagen. Die integrativ arbeitende

Institution möchte mit diesem Geld

sowohl die Einrichtung renovieren

als auch ein Transportmittel für die

Kinder anschaffen. Dem DLRG der

Der Lionsclub Anröchte-Warstein-

Rüthen hat jetzt an drei Stellen eine

Spendensumme von insgesamt

14 205, 62 Euro ausgeschüttet. So

wurden – wie in den Jahren zuvor –

ein lokales, ein regionales und ein in-

ternationales Projekt unterstützt.



Projekt „Internat für benachteiligte Mädchen in Indien“, Dr. Hiegemann

Chancenlosigkeit beenden
Durch das Kastenwesen in der Indischen Gesellschaft ist es 

für Mädchen der unteren Kaste quasi unmöglich, ein men-

schenwürdiges Leben zu leben. Bei schweren Verletzungen 

oder Behinderungen werden sie praktisch aufgegeben. 

Mit dem Mädcheninternat in Ragjir, Bihar, haben wir ein 

ganzheitliches, nachhaltiges Hilfsprojekt ins Leben gerufen, 

das durch medizinische Betreuung, Unterkunft und Bildung 

diesen Mädchen Sicherheit und eine Perspektive bietet, 

später einen Job zu fi nden oder eine Familie zu gründen. 

Dieses Projekt kann sich niemals selbst tragen und wird da-

her immer auf großzügige Spenden für die Versorgung der 

250 Mädchen angewiesen sein. Die Hilfe des Lions Clubs 

Anröchte-Warstein-Rüthen kam uns einfach und unkompli-

ziert über die Kolping-Familie Lippstadt zu, die die Spende 

direkt weiterleitete. 

Dr. Hubert Hiegemann, Initiator

Die Tafeln, Warstein 

Lebensmittel für Bedürftige
In den letzten Jahren ist die Zahl der 

Menschen, die „Die Tafeln“ in Anspruch 

nehmen müssen, kontinuierlich gestie-

gen. In vielen Bereichen hat die Corona 

Pandemie die Lage überdies verschärft.

Wir sind glücklich, dass wir in unserem 

lokalen Umfeld so viel Hilfe erfahren. 

Für die Warsteiner Tafel kann ich sagen, 

dass es uns relativ gut geht – trotz der 

gestiegenen Kosten. Das geht natür-

lich nur dank der Unterstützung von 

Groß-Spendern. Organisationen wie 

dem Lions Club Anröchte-Warstein-

Rüthen, der uns mit der Aktion 

 Löwenstark fi nanziell unterstützt hat.

Volkert Bahrenberg, 1. Vorsitzender



Jürgen Wahn Stiftung e.V. Soest

Maya-Mütter in Guatemala 
zu ihrem Recht verhelfen

Friedensdorf International e.V.

Medizinische Versorgung von Kindern 
aus Kriegs- und Krisengebieten

RUNDBRIEF
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Wasserversorgung und Schulklasse – Waltraud und  
Richard Ochmann engagieren sich für Togo

diese Investition in die Zukunft junger 
Menschen nimmt langsam Gestalt 
an - zur Zufriedenheit des Ehepaars 
Ochmann als Sponsoren, der Akteure 
und Bewohner der Region Animadé 
und des Vorstandes. 

Eine finanzielle Unterstützung mit 
dieser breiten Wirkung ist nicht all-
täglich, weshalb wir sie an dieser Stelle 
besonders hervorheben. Das soll aber 
nicht bedeuten, dass kleine Spenden-
beträge weniger wirksam wären, denn 
bekanntlich füllen viele Tropfen ein 
Meer. Auf beiden Wegen – mit kleinen 
und größeren Spenden – tragen wir 
gemeinsam dazu bei, die Lebensum-
stände von Kindern und ihren Familien 
zu verbessern. Lesen Sie genau hierüber 
in diesem Rundbrief.

Liebe Freunde der Jürgen Wahn Stiftung, 

viele unserer Spender möchten in ganz 
konkreter und nachvollziehbarer Form 
helfen und uns nicht nur allgemein 
unterstützen. Sie finanzieren eine Paten-
schaft in Togo oder Schulkleidung in 
Nepal, leisten gemeinsam mit anderen 
medizinische Hilfe in Guatemala oder 
Ernährung in einer Katastrophenre-
gion. Eine gutes Beispiel mit besonderer 
Wirkung ist die Zusammenarbeit mit 
der Familie und gleichnamigen Firma 
Feldhaus, die zusammen die fünfte 
Schule in Nepal finanzieren. Ein zweites 
Beispiel bildet ganz aktuell ein Ehe-
paar aus Soest: Waltraud und Richard 
Ochmann wollten mit dem Verkaufs-
erlös einer Immobilie etwas nachhaltig 
Gutes bewirken und kamen mit jeweils 
eigenen Vorstellungen für die Verwen-
dung zweier beachtlicher Beträge auf 
uns zu. Schulbildung in Afrika war das 

Anliegen von Waldtraud Ochmann. 
Ihr Mann Richard wollte mit seinem 
Anteil aus dem Erlös den Zugang zu 
sauberem Trinkwasser verbessern.    

Mit maßgeblicher Unterstützung von 
Erika und Jacques M’Bata wurden 
schnell Ideen und Vorschläge entwi-
ckelt, wie die Gelder sinnstiftend in 
Togo eingesetzt werden konnten. Nach 
Ermittlung von Kostenvoranschlägen 
und erfolgter Zustimmung durch die 
Spender ging es zeitnah an die Umset-
zung. Nur wenige Monate vergingen 
zwischen dem Erstkontakt und dem 
Hochschießen der Wasserfontaine 
nach der erfolgreichen Tiefenbohrung 
in Animadé. Etwas mehr Zeit nimmt 
da schon der Neubau der Schulklasse 
für die Sekundarschule in Kpaha in 
Anspruch, muss sie doch zunächst 
architektonisch geplant und vom 
Staat genehmigt werden. Aber auch 

Thomas Frye
Rundbrief-Redaktion

Klaus Schubert
1. Vorsitzender

Das Ulpan-Tal befindet sich in einer der ärmsten Gegenden Guate-

malas; die ärmste Bevölkerungsgruppe sind Frauen, die sich selbst 

versorgen: Witwen, alleinerziehende Mütter, Frauen, die von ihren zu-

gewanderten Ehemännern verlassen wurden, und Frauen, die nie ge-

heiratet haben. Da sie keinen Mann haben, der sie verteidigt, werden 

sie belästigt, manchmal vergewaltigt, und ihr Hab und Gut wird von 

Männern aus ihren eigenen Gemeinschaften gestohlen.

Mit diesem Projekt wurden und werden alleinerziehende Frauen in 

die Lage versetzt, ihre Rechte zu kennen und sich an die Justiz zu 

wenden, wenn ihre Rechte verletzt werden, eine Organisation für 

alleinerziehende Mütter („madres solas“) zu gründen, die sie vertritt 

und ihre Mitglieder unterstützt, das Familieneinkommen zu verbes-

sern sowie ihren Kindern den Schulbesuch zu ermöglichen.

Md. Christian Aponte, Director CAFNIMA, Guatemala

Friedensdorf International e.V. ist 

eine Hilfseinrichtung, die kranke 

und verletzte Kinder aus Kriegs- 

und Krisengebieten zur medizini-

schen Versorgung nach Deutsch-

land holt. Im Schnitt befinden sich 

permanent um die 200 Kinder in 

unserer Obhut. Nach Abschluss der 

Behandlung kehren die Kinder zu 

ihren Familien zurück. Unser neuer 

Eingriffsraum, der massiv von Lions 

mitfinanziert wurde, arbeitet mittler-

weile sehr erfolgreich: über 100 kleinere Operationen sind bis dato erfolgt. Dafür sagen wir herzlich Danke!

Wolfgang Mertens, Leitung Friedensdorf



DLRG Ortsgruppe Büren e.V.

Erste Hilfe rettet Leben
Als DLRG sind wir besonders auf Spenden 

angewiesen, da wir als Organisation für den 

Betrieb keinerlei öffentliche Förderung erhal-

ten. Mit der Unterstützung des Lions Club 

A-W-R konnten dringend benötigte Ausbil-

dungsmaterialien für Erste Hilfe angeschafft 

oder erneuert werden. Davon profi tieren 

nicht nur unsere DLRG Retter, von deren 

Ausbildungsqualität im Einsatz Leben ab-

hängen, sondern auch die Bevölkerung, die 

als klassische Ersthelfer vor Ort gefragt sind. 

Wir sind sehr glücklich mit dem Lions Club 

A-W-R einen Unterstützer gefunden zu ha-

ben, der für einen schnellen und reibungs-

losen Support gesorgt hat. 

Dirk Kleeschulte, DLRG Ortsgruppe Büren

Kinderschutzbund, Kreisverband Soest: Projekt „Mein Körper gehört mir!“

Präventionsarbeit gegen
Übergriffe an Kindern
Das Präventionstheaterstück „Die große 

Nein-Tonne“, das jährlich für die Kinder im 

letzten Kita-Jahr angeboten wird, dient der 

Stärkung des Selbstbewusstseins und der 

kindgerechten Sensibilisierung gegen die Ge-

fahren der sexualisierten Gewalt. Insgesamt 

haben in Anröchte, Warstein und Rüthen ca. 

20 Kitas teilgenommen. Mit Ihren Spendengel-

dern konnten wir die meisten dieser Aufführun-

gen fi nanzieren. Dafür möchten wir uns ganz 

herzlich bedanken und würden uns freuen, 

wenn Sie auch weiterhin unsere Arbeit positiv 

begleiten.

Hans Meyer, Vorsitzender 
Der Kinderschutzbund Kreisverband Soest



Sozialdienst katholischer Männer – SKM Lippstadt e.V.

Eltern und Kinder fi t für 
die Zukunft machen
Im „Treff am Park“, einer Begegnungseinrichtung für Kinder 

und Jugendliche, wird speziell auf die aktuellen Verände-

rungen und die erhöhten Lerndefi zite der Kinder und Ju-

gendlichen eingegangen. Neben einer neu eingerichteten 

“Digitalwerkstatt“ als Raum des Lernens und zum Aufbau 

von Medienkompetenz für die Kinder wurde als ganzheit-

liche Weiterentwicklung des Konzeptes das „Elterncafe“ 

entwickelt. Hier geht es darum, die Eltern – insbesondere 

die Mütter – zu mehr und besserer Medienkompetenz sowie zu einem sicheren Umgang mit digitalen Geräten zu 

befähigen und so ihr Wissen an die Kinder weiterzugeben und hier zu helfen.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Sensibilisierung für den sicheren Umgang mit (Sozialen) Medien, darunter fällt 

auch das Thema Cybermobbing und welche Folgen Kommentare oder Bilder für Kinder haben können. Wenn 

das Problembewusstsein bei den Eltern geschaffen wurde, können sie dies auch an ihre Kinder transportieren.

Ziel ist es, beiden Parteien (Eltern und Kindern) Freude an Wissenserwerb zu schenken.

Gabriele Leifels, Geschäftsführung

Schaukelpferd e.V. 

Unterstützung von 
Kriegsopfern in der Ukraine
Die Zivilbevölkerung in der Ukraine – 

allen voran Frauen und Kinder – leiden 

massiv unter den Folgen des Krieges. 

Wir unterstützen sowohl vor Ort, z.B. 

in Charkiw durch Medikamenten- und 

Medizingutlieferungen an Kranken-

häuser, welche ihren Betrieb ansonsten 

nicht aufrecht erhalten könnten, die Ver-

sorgung von Familien, aber auch durch 

die Evakuierung oder einen „Urlaub“ in 

Deutschland und die therapeutische Be-

gleitung von traumatisierten Kindern und 

Müttern.

Frank Ramstötter, Schaukelpferd e.V.



Hospiz-Initiative Erwitte-Anröchte e.V.

Lebensbegleitung bis zuletzt

Unsere ehrenamtlichen Betreuer begleiten 

Menschen die dies wollen in ihrer letzten 

Lebensphase. Damit wir dies so gut und 

professionell wie möglich leisten können, ist 

eine gute Ausbildung sehr wichtig. Mit Ihrer 

Unterstützung konnten wir Ausbildungs-

angebote wahrnehmen und fi nanzieren, 

damit unsere Betreuer auch weiterhin Dienst 

am Nächsten tun können: Gespräche mit 

Sterbenden und deren Angehörigen, Anwe-

senheit, wenn Angehörige entlastet werden 

möchten (auch Sitzwachen), Begleitung in 

Zeiten der Trauer, Informationen zu Patien-

tenverfügungen oder palliative Beratung. 

Hermann-Josef Brinkmann, 1. Vorsitzender

Archemed Ärzte für Kinder in Not e.V.

Hilfe zur Selbsthilfe
bei Kindersterblichkeit
Mit der Spende Ihres Clubs wurde eine Mut-

ter-Kind Klinik in Keren, Eritrea, aufgebaut. Seit 

Dezember 2022 werden dort voraussichtlich 

ca. 3000 Geburten im Jahr stattfi nden – Ten-

denz steigend. In Eritrea ist das System der 

„Geburt mit Nachsorge“ neu und bislang unbe-

kannt. So erstreckt sich unsere Arbeit nicht nur 

auf die eigentliche medizinische Versorgung, 

sondern auch auf Schulungen, um das System 

Krankenschwestern und der Bevölkerung nahe 

zu bringen. Auch das Erlernen des Umgangs 

mit den neuen technischen Geräten ist ein 

wichtiger Teil einer nachhaltigen Hilfe vor Ort.

Cordula Hölting-Peters, Archemed



Mit Ihrer Spende an die Aktion Löwenstark unterstützen Sie lokale, regionale und überregionale soziale 

Hilfsprojekte und sind den Empfängern eine große Hilfe. 

Freude bereiten Sie darüber hinaus, wenn Sie Menschen, die Sie wertschätzen, ein Los schenken. Mit 

einer relativ hohen Gewinnchance von maximal 1:12.000 für ein Auto und viele  weitere Gewinne sind die 

2,- Euro je Los im doppelten Sinne gut angelegtes Geld. Vielleicht genau das richtige „Dankeschön“ zum 

Jahresende für den Betrieb, den Verein oder im Freundes- und Familienkreis.

Lokal: 

„Alle Miteinander“, Anröchte

Menschen sind verschieden und 

diese Vielfalt macht eine Gesell-

schaft lebendig. Die Gruppe „Alle 

Miteinander“ der CKD Anröchte 

ermöglicht Menschen mit und ohne 

Behinderung regelmäßig unter-

schiedliche Highlights, um den 

Alltag zu verschönern. 

„Alle Miteinander“ organisiert Kon-

takttreffen und Selbsthilfegruppen 

für Menschen mit Behinderungen 

und deren Angehörige, Besuchs- 

oder Vorleseangebote, Spazier-

gangs- und Besorgungsdienste. 

Durch  Freizeitaktivitäten, wie 

Kegeln, Sport, Teestube, Spiel-

nachmittage, Disco oder Ausfl üge, 

mit und für Menschen mit Behinde-

rungen fördert sie das Miteinander 

und entlastet damit gleichzeitig die 

Angehörigen eine Zeit lang.

Regional: 

„Die Tafeln“, Warstein 

Essen wo es hin gehört. Die War-

steiner Tafel – das sind 9 Ortsteile 

an einem Tisch.

Nicht alle Menschen haben ihr 

täglich Brot – und dennoch gibt 

es Lebensmittel im Überfl uss. Die 

Warsteiner Tafel bemüht sich um 

einen Ausgleich – mit ehrenamt-

lichen Helfern, für die Bedürftigen 

unserer Stadt. 

Sie sammelt gut erhaltene Lebens-

mittel in Supermärkten, im Einzel- 

und Großhandel und bei Erzeugern 

als Spende ein und gibt sie an Be-

dürftige (mit Nachweis) gegen einen 

geringen Kostenbeitrag weiter.

Die Tafel lebt von ihren freundlichen 

und engagierten Mitarbeitern, die 

von Förderern und Sponsoren in 

vielfältiger Weise unterstützt wer-

den. 

International: 

Verein „Schaukelpferd“

Der Verein Schaukelpferd kümmert 

sich seit seiner Gründung um die 

Unterstützung bedürftiger Kinder 

in Osteuropa. Mit dem Krieg in 

der Ukraine hat sich der Fokus auf 

diese Krisenregion verlagert. Wir 

erhielten einen Hilferuf von den 

beiden Kinderkrankenhäusern in 

Charkiw. Die Stadt ist seit Wochen 

unter ständigem Beschuss, die 

Situation verschlechtert sich täg-

lich. Aufgrund der anhaltenden 

Bombardierungen und Kämpfe 

müssen sich die Kinder überwie-

gend in Kellern oder Schutzräumen 

aufhalten und werden dort auch 

behandelt. Es fehlt zunehmend an 

Medikamenten und medizinischen 

Hilfsmitteln, wodurch insbesondere 

Krebstherapien aktuell bei den Kin-

dern nicht vollständig durchgeführt 

werden können.

Wir unterstützen in 2024
diese löwenstarken Projekte:



zeigen einige Zitate von Spendenempfängern der Aktion Löwenstark:

Warum Sie uns helfen sollten, 
anderen zu helfen …

„Als DLRG Ortsgruppe könnten wir unseren Betrieb ohne 
diese Spenden nicht aufrecht erhalten!“
Dirk Kleeschulte, DLRG Ortsgruppe Büren

„Hätten wir die Spenden vom Lions Club Anröchte-Warstein-Rüthen 
nicht gehabt, wäre unsere Hilfe in diesem Bereich [kriegstraumatisierte 
Familien in Charkiw] nur sehr eingeschränkt möglich gewesen.“
Frank Ramstötter, Schaukelpferd e.V.

„Diese Mädchen hätten ohne Hilfe keine Chance  
auf ein menschenwürdiges Leben.“
Dr. Hubert Hiegemann, Initiator

„Mit Ihrer Unterstützung stärken wir das Selbstbewusstsein 
und fördern die kindgerechte Sensibilisierung gegen die  
Gefahren der sexualisierten Gewalt.“
Hans Meyer, Vorsitzender Deutscher Kinderschutzbund – Kreisverband Soest e.V.



Archemed - Ärzte für Kinder in Not

Christliches Hospiz Kreis Soest

Die Tafeln, Warstein

DLRG Ortsgruppe Büren

Friedensdorf International

Hilfe für traumatisierte Kinder in Aleppo

Hospiz-Initiative Erwitte/Anröchte

Jürgen Wahn Stiftung e.V. Soest 

Kinderschutzbund Soest

Mein Körper gehört mir!

Nestwerkstatt - Integrativer Kindergarten Vogelnest

Internat für benachteiligte Mädchen in Indien

Sozialdienst katholischer Männer

Verein Schaukelpferd

Wir bedanken uns herzlich für die geleistete Arbeit 

und ihr Engagement für eine bessere Welt bei:

Lions Club 
Anröchte - Warstein - Rüthen

weitere Infos:

lions-awr.de




